
Lk 2,41-52

Fest der Heiligen Familie



    Für die Woche

Bitte Gott um Segen für deine Familie, dass 
ihr euch gut versteht.

War Jesus ein normales Kind?

Ja und nein. Aus der Kindheit Jesu sind uns 
kaum Ereignisse überliefert, denn für die 
Evangelien ist der erwachsene Jesus wich-
tiger. Bei Lukas haben wir dennoch die 
Geschichte vom Zwölfjährigen. Jesus wuchs 
so wie die meisten Kinder in einer Familie 
heran. Er war das Kind einfacher Leute 
und wurde mit der Tradition des jüdischen 
Volkes vertraut gemacht. Aber Lukas weiß 
auch: Wer so eng mit Gott verbunden ist 
wie Jesus, der ist anders als andere, bei aller 
Normalität.

Hallo Kinder, 
heute habt ihr ein wenig erfahren, wie 
Jesus als Kind war. Er war ein beson-
deres Kind, denn er gehörte schon von 
Anfang an zu Gott. Kein Wunder, dass 
er die Bibel, die Heilige Schrift, gut 
verstehen und mit den Schriftgelehrten 
reden konnte. Aber er gehörte auch 
zu seiner Familie, deshalb ist er mit 
seinen Eltern wieder zurückgegangen. 
Jesus war nah bei Gott, aber auch ein 
normales Kind. Das blieb auch so, als 

er erwachsen war. Immer wieder hat 
er gebetet, also mit Gott geredet. Aber 
immer wieder ist er bei den Menschen 
gewesen, hat ihnen zugehört, ihnen 
geholfen und von Gott geredet. Er war 
für beide da: für Gott und die Men-
schen. Ja, er selbst ist Gott und Mensch.

Euer Lukas

Lesung
Jedes Jahr gingen die Eltern Jesu nach Jerusalem. Es war Brauch, zum Paschafest dorthin zu 
gehen. Einmal, als Jesus zwölf Jahre alt war, geschah Folgendes:
Die Eltern waren nach dem Fest auf dem Weg nach Hause. Sie hatten nicht bemerkt, dass 
Jesus in Jerusalem geblieben war. Er wird mit Verwandten oder Bekannten gegangen sein, 
dachten sie. Bei ihnen suchten sie ihn, aber sie fanden ihn nicht. Also gingen sie zurück 
nach Jerusalem. Dort suchten sie drei Tage, dann fanden sie ihn – im Tempel. Er saß dort bei 
den Lehrern, hörte zu und stellte Fragen. Alle staunten darüber, was er sagte und wie gut er 
alles verstand.
Als seine Eltern ihn fanden, sagte seine Mutter zu ihm: „Kind, wie konntest du so etwas 
tun? Wir haben dich voller Sorge gesucht!“ Jesus sagte: „Warum habt ihr mich gesucht? Ihr 
hättet doch wissen können, dass ich im Haus meines Vaters bin.“ Aber sie verstanden nicht, 
was er meinte. Dann ging er mit seinen Eltern zurück nach Nazaret und wuchs heran.

(nach Lk 2,41-52)


